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Halle Sonnabend

Deutſches Reich
Berlin 19 Jan Jn der heutigen Plenarſitzung

des Bundesraths wurden die Vorlagen betreffend das
Verbot des Umlaufs fremder Scheidemünzen die Er

Entwurfs zum Reichshaushaltsetat füränzung des Entw 91 und den im Haag am 16 Nov 1887 unterzeichneten
internationalen Vertrag zur Unterdrückung des Branntwein
handels unter den Nordſeefiſchern auf hoher See den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen

O Berlin 19 Jan Es iſt bekannt daß die Leitung der
ſüdweſt afrikaniſchen Compagnie mit dem Führer

ibrer erſten Expedition Frhrn v Steinäcker in Streit
kam und plötzlich erklärte der Genannte wäre aus ihrem
Dienſte entlaſſen Später wurde bekannt daß Frhr
v Steinäcker von der Compagnie im Stiche gelaſſen worden
war und ſich infolgedeſſen genöthigt ſah den Beſitz der Com
pagnie in Südweſtafrika nämlich die Ochfen die Wagen und
ſämmtliche Waaren durch den Reichstkommiſſar mit Beſchlag
zu belegen Dieſer Beſchlag iſt allerdings jetzt durch den
Vertreter des Reichstommiffars Referendar Nels wieder auf
gehoben worden da die geforderte Zahlung von der Com
pagnie geleiſtet wurde doch iſt Frhr v Steinäcker definitiv
von ihr ausgeſchieden und ſofort in den Dienſt der Kolonial
Geſellſchaft für Südweſtafrrtka getreten Er wird das Kom
mando der neiten Kolonialtruppe übernehmen Außerdem ſoll
ihm Lientenant v Gnitzow vom 57 Jnf Reg beigegeben werden
welcher ſich im nächſten Monate nach Südweſtafrika begeben
wird Von Reichswegen wurde früher eine Kommiſſion
zur Prüfung von Fragen der BranntweinDe
naturirung gebildet welche wiederholt zuſammentrat wenn
beſtimmte hierzu gehörige Fragen auftraten Derſelben gehören
an Geh Ober Reg Rath Boceins und Geh Regierungsrath
Rauſchning aus dem Reichsſchatzamt Geh Ober Reg Rath
Mosler aus dem Mäniſterium für Handel und Gewerbe Geh
Ober Reg Rath v Heydebrand und der Laſa aus dem Land
wirthſchaftlichen Minmſtertum Geh Finanzrath Loewe aus dem
Finanzminiſterium Regierungsrath Dr Gaffky vom Reichs
Geſnudheitsamt Regierungsrath Dr Loewenherz von der
phyſikaliſchtechniſchen Verſuchsanſtakt und Geh Reg Rath
Prof D Hofmann außerordentliches Mitglied des Geſundheits
amts Zu den bezüglichen Verhandinngen der Kommiſſion
werden immer Sachverſtändige aus denjenigen Kreiſen der
Induſtrie hinzugezogen auf deren Betriebe ſich die Berathungen
beziehen Dem BVernehmen nach tritt dieſe Kommiſſion morgen
vormittag hier wieder zuſammen nuter Zuziehung von Dr Brumtz
Direktor der badiichen Anilin und Sodafabrik und Dr Gericke
Lindenau Leiprig Fabrikant chemüſch pharmazeutiſcher Präparate
Da die Entwickelung der verſchiedenen Induſtriezweige beſtändig
neue Mittel zur Denaturirung verlangt ſo gehen die Be
ſtrebungen der Induſtriellen dahin daß die Kommiſſion welche
bisher nur unregermäßig zuſammentrat zu einer ſtändigen mit
regelmäßigen Sitzungen gemacht werde

K Werlin 19 Jan Dem Landtage wird wie alljährlich
demnächſt der amtliche Bericht über den Bergwerks
betrieb im preußiſchen Staate zugehen der diesmal das Jahr
1886 umfafſen wird Derſelbe wird unter andern Erläuterungen
zur Statiſtik ver Metalldarſtelliung aus Erzen im Ober
bergamtsbezirke Breslau in welchem mit Ausnahme der
Schwefelſänrefabrikation fämnmtliche Hüttenbetriebe allein ver
treten ſind enthalten die von allgemeinem Jntereſſe ſind Es
ergiebt ſich darqus Haß die Geſammtoroduktion aus Erzen im
Jahre 1886 wieder dedentend zuruckgegaugen iſt Wenngleich ſich

ie Darſtellung von Blei Glätte und Zink gegen das Vorjahr
weſentlich geſteigert har o fällt dieſe Mehrgewinnung doch nicht
ins Gewicht gegenüber der erheblichen Verminderung der Roh
eiſenerzeugung Aurh die Schwefelſäuredarſtellung hat einen nam
haften AUsiai zu vergeichnen De züglich der Handelsverhältniſſe
wird folgendes mitgetheilt Für den Geſchäftsverkehr auf dem
Roheiſenmarkte war das Jahr 1886 wohl das ungünſtigſte der
letzten Jahrzehnte Zu Beginn defſelben lagerten auf den Werken
47,000 t Rohernen der monatlichen Produktion der Hochöfen von
etwa 33 600 t tand ein durchſchnittlicher Verbrauch der inländiſchen
Walzwerke von rund 26,000 t gegenüber Jm Monat Juli
waren die Borratheen bereits auf 54212 t angewachſen FürPuddelrohe on e würde bei der ſtetig zunehmenden Verdrängung
des Schweerens durch das Flußeiſen der Markt zuſehends
ſchlechter Die Preiſe ſanken ſchiteßlich auf 38 ja in einzelnen
Fällen auf 24 M für 1 t Erſt nachdem mehrere Hochöfen aus
eblafen worden waren und die Hochofenbeſitzer in richtiger

Würdigung der Verhältniſſe zu einer gemeinſamen Produktions
ein ſchränkung vereinbart hatten trat eine allmälige Preiserhöhung
ein Jm Laufe des letzten Viertetjahres kamen hierzu noch der
vpermehrte und im eigenen Lande nicht zu befriedigende
Eiſenbedarf Amerika s welcher den weſtdeutſchen Werken
umfangreiche Beſtellungen zuführte ſowie die durch die
drohenden Erhöhnngen der Eingangszölle veranlaßte aber
malige Sieigerung der Ausführ nach Rußland AmSchluſſe des res hatte unter dieſen Umſtänden Puddelroheiſen
den Preis von 45 M wieder erreicht Die Preiſe des Gießerer
re a 2Roherſer waren

Polen und Oeter
werke waren

infolge größeren Abſaßzes nach Niederſchleſien
eich verhältnißmäßig günſtiger Die Walz

v Atffang des Jahres ſchwach beſchäftigt und ſahen
ſich zu bene Preisermäßigungen gezwungen Erſt die von
Amerika nnd England ausgehende günſtige Wendung brachte
Beſſerung und die weitere Entwickelung und Ausdehnung der in
Gleiwit beſtehenden Verkaufs Genoſſenſchaft auf den größeren
Theil der oberſchleſiſchen Walzwerke übte zugleich eine ſo vortheil
hafte Einwertnng auf den Markt aus daß der Grundpreis für
Wakzeiſen fich innerhalb kurzer Zeit von 85 M bis auf 110 M
für die Toime hob Das Flußeiſenwerk in Friedenshütte war
zwar mit hinreichenden Aufträgen verſehen litt aber ebenfalls
unker der ünganſtigen Lage der geſammten Eiſeninduſtrie Auf
Zent Sintitnrite hat die im Vorjahre bereits zuſtande gekommene
der Vethint der deutſchen Zinkhüttendeſitzer die erhoffte Beſſerung
er Verhältniſſe auf die Dauer nicht bewirkt Blei behauptete

Sichardelsvertehr nicht nur den im Vorjahre errungenen beſſeren
Geret ſondern ſtieg ſogar noch andauernd weiter im Preiſe das

iche war bei Glätte der Fall Leider fiel dagegen der Preis
t bers wieder ganz bedeutend und zwar in noch höherem
z aße als im Vorjahre Der Durchſchnittswerth für 1 kg Silber
hatte 1880 noch 154,42 M betragen ſeitdem iſt derſelbe aber
unausgeſetzt zurückgegangen und betrug im Jahre 1886 134,58
gegen das Vorjahr alſo weniger 9,57 N

Dem Vernehmen nach ſind außer der auf das Jnnungs
weſen bezüglichen Frage den Gewerbekammern der
öſtlichen Provinzen folgende Fragen zur Beantwortung
zugeſtellt worden

Welche Erfahrungen ſind bezüglich des Hauſirhandels
gemacht und iſt danach das Bedürfniß zu einer weiteren Be
ſchränkung deſſelben anzuerkennen Welche Maßnahmen
würden bejahendenfalls hierfür in Ausſicht zu nehmen ſein

Empfiehlt ſich die Einführung einer Brottaxe nach
der Richtung daß die Bäcker ihr Brot noch feſtem Gewicht
verkanfen niſſen

S Veilage zu Nr 18 der SaaleZeitung
ehlt ſich eine Einſchränkung der öffentlichen Luſte t e n an der Großinduſtrie
ſt ei ärker eranzizur n Ko m ung taſten insbeſondere zu den Wegebau

laſten gerechtfertigt etriſf exend Andniciß
Eine Reihe weiterer Fragen betrifft vorwiegend lan
ſchaftliche Jntereſſen indem ſich dieſelben auf das ekge
bei den Preisnotirungen auf den Getreide und Vieh rkten
auf die Kreditverhältniſſe beim landwirthſchaftlichen Grund

die Schutzmaßregeln gegen die Verbreitung der Viehſeuchen
die Verbeſſerung der Pferdezucht die Aufnahme von Abwäſſern
aus Fabriken und gewerblichen Anlagen in Privatflüſſe und
anderes erſtrecken

Am 1 Okt d J wird die Einverleibung von Ham
burg Bremen Altona Brake und Bremerhaven
in das deutſche Zollgebiet erfolgen Wie die Weſer
Ztg meldet faßt man ſchon jetzt die Maßnahmen ins Auge
welche dieſer Vorgang in Bezug auf das bis jetzt von Preußen
angeſtellte Beamtenperfonal nothwendig macht Eine große
Zahl derjenigen preußiſchen Zollbeamten deren Stellen in
Hannover und Schleswig Holſtein infolge der Einverleibung
aufgehoben werden ſollen darnach in den hanſeatiſchen Dienſt
von Hamburg und Bremen übergehen

Straſ burg i 19 Jan Geſtern abend wurde der
Jnſtrumentenmacher Karl Streißguth auf dem hieſigen
Bahnhofe bei der Rückkehr aus ſeiner Geſchäftsfiliale in Nanch
verhaftet Die Verhaftung ſoll mit der Unterſuchung gegen
den Hilfsſchreiher Dietz wegen Landesverraths in Verbindung
ſtehen

München 19 Jan Kammer der Abgeordneten
Bei der Berathung des Juſtizetats erklärte Miniſterialrath
Kaſtner die Regierung ſtehe in der Berufungsfrage auf ihrem
bisherigen Standpunkte und ſei gegen die Wiedereinführung der
Berufung in Strafſachen Ebenſo halte die Regierung daran
feſt daß bei einer etwaigen Wiedereinführung der Berufung
letztere nicht den Strafkammern der Landgerichte ſondern nur
den Senaten der Oberlandesgerichte zu übertragen ſei Juſtiz
miniſter Leonrod erklärte dieſe Stellung der Regierung ent
ſpräche den im Jahre 1886 aufgrund von Gutachten der Gerichte
Obergerichte und Staatsanwaltſchaften gefaßten Beſchlüſſen
Sollte die Frage neuerdings angeregt werden ſo wäre auch die
Einholung neuer Gutachten nothwendig Jm weiteren Verlaufe
der Berathung des Juſtizetats wurde der Betrag von 5000 M
für Entſchädigung unſchuldig Jnhaftirter nach dem Vorſchlag des
Juſtizminiſters genehmigt

Berlin 19 Jan S M S Luiſe Kommandant Kor
vetten Kapitän Clauſſen v Finck mit den abgelöſten Beſatzungen
S M Kreuzers Habicht und S M Kanonenbotes Cyklop
iſt am 17 Jan in St Vincent Kap Verdes eingetroffen und
beabſichtigt am 21 d die Heimreiſe fortzuſetzen

Halle den 20 Januar
Aus der Geſchichte der Waſſer verſorgung

der Stadt Halle
Jn der zweiten Hälfte der ſechziger Jahre insbeſondere nach

der entſetzlichen Cholera Epidemie des Kriegsjahres 1866 war die
Frage einer beſſeren Waſſerverſorgung unſerer Stadt eine
brennende geworden Aber ſchon im folgenden Jahre 1867 konnte
ſie einer glücklichen Löſung entgegengeführt werden Es ſind
ſomit ſeitdem 20 Jahre verfloſſen und die Vollendung dieſes
Zeitabſchnittes giebt uns Veranlaſſung auf die bezügliche Ent
wickelung hier einige Rückblicke zu geben Wir folgen dabei u a
den beiden Quellenwerken Die Stadt Halle von Freiherrn
vom Hagen und Das Waſſerwerk der Stadt Halle von
B Salbach Es heißt dort

Nachdem ſeit vielen Jahren und inſonderheit ſeit dem Jahre
1838 die Beſchaffung von ausreichendem und hege Waſſer von
den ſtädtiſchen Behörden wiederholt zum Gegenſtande von Unter
ſuchungen und Veranſchlagungen gemacht die Angelegenheit aber
mittels Beſchluſſes der Stadtverordneten Verſammlung vom
26 Mai 1856 wegen der Finanzlage der Stadt bis auf weiteres
vertagt worden ward dieſelbe anderweit im Schooße der Ver
ſammlung unterm 29 Sept 1863 angeregt und unterm 12 Okt
bezw 5 Nov 1863 von Magiſtrat und StadtverordnetenVer
ſammlung die Bildung eines gemeinſchaftlichen Ausſchuſſes zur
ründlichen Prüfung dieſer ngregunet beſchloſſen dieſem Aus

ſchuß auch diejenige Summe zur Verfügung geſtellt welche von
t umfaſſenden Vorarbeiten für nöthig erachtet werden

möchte
Zunächſt war es Aufgabe des Ausſchuſſes ein geeignetes

Waſſerentnahmegebiet ausfindig zu machen
Der Ausſchuß nahm zunächſt die früheren Projekte das Waſſer

für ein neues Waſſerwerk entweder aus der Saale oder aber aus
dem zwiſchen der Leiziger und Merſeburger Landſtraße befind
lichen Felde und deſſen waſſerführenden Kiesſchichten zu ent
nehmen deren Waſſerreichthum durch die Waſſerhebung der
ehemaligen Baldamus ſchen Grube bekannt wurde wieder auf
Eingehende Unterſuchungen über die dauernde Waſſerhaltigkeit
der vorbezeichneten Kiesſchicht ſelbſt eine vorgenommene Tief
bohrung im Schachte der Grube Belohnung ergaben indeß
nicht das gewünſchte Reſultat

Auch das Ergebniß der chemiſchen Unterſuchung dieſer Wäſſer
ſprach gegen dieſen Bezugsort Als nach den Ergebniſſen dieſer
Vorarbeiten es dem Ausſchuſſe ſchon unabweislich zu ſein ſchien
als Bezugsquelle für das neue Waſſerwerk zu reinigendes Saale
oder Elſterwaſſer wählen zu müſſen ward durch einen günſtigen
Zufall die Aufmerkſamkeit auf die zwiſchen Saale und Elſter beſindliche Aue bei Beeſen gelenkt Bei den bezüglichen Unter
ſuchungen und Bohrungen wurde hier ein reichlich mit Waſſer
geſättigtes Kiesbecken vorgefunden deſſen anhaltende Ergiebigkeit
durch größere Pumpverſuche und fortgeſetzte Beobachtungen der
Waſſerſtände in den Verſuchsbrunnen feſtgeſtellt wurde

Nach den eingehendſten chemiſchen Unkerſuchungen des Prof
De Siewert erwies ſich das Waſſer des Kieslagers als ein
ſchönes wohlſchmeckendes Trink und ein zu allen wirthſchaftlichen
und techniſchen Zwecken vollkommen brauchbares Nutzwaſſer dem
vor allen anderen Wäſſern dahier der Vorzug zu geben war
Ferner kam noch in Betracht daß das zur Waſſerentnahme zu
benutzende Gebiet ſtädtiſches Eigenthum war

Die Vorarbeiten fanden im Jahre 1867 ihren Abſchluß
m Frühjahre dieſes Jahres wurde der Jngenieur B Salbach

welchem auch ſpäter die Ausführung des Baues übertragen wurde
beauftragt einen ins Einzelne ausgearbeiteten Plan an Ort und
Stelle aufzuſtellen um de ſtädtiſchen Behörden eine Grundlage
zu den weiteren Verhandlungen zu verſchaffen

Die Grundzüge waren ein umfaſſendes Waſſerwerk das im
ſtande ſein ſöllte täglich 200 bis 2650,000 cf 6 bis 8000 ebm
Waſſer in die Stadt zu liefern zu erbauen als Bezugsquelle
ausſchließlich das Kiesbecken zwiſchen Elſter und Saale Beeſen
als Standort des Hochreſervoirs aber die ſüdlich der Kunze ſchen
Cichoriendarre belegene Höhe jetzt Thurmſtraße zu benutzen und

en Nullpunkt Pegels an der Eliſenbrücke gehoben werden
un
Der Bau des Werkes konnte indeß erſt in denlleßten Tagen des Juli 1867 beginnen und wurde bei

beſitz die Hebung der Obſtkultur die Abdeckereiverhältniſſe Hr

daſſelbe ſo einzurichten daß dadurch das Waſſer bis zu 180 die obere nur
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ünſtiger milder Witterung faſt den ganzen darauf folgendenWintet fortgeſetzt ſodaß man imſtande war das Werk in den

erſten m des April 1868 zu eröffnenAm 10 Äpril zeigte die auf dem Hochreſervoir ausgeſteckte
hege daß zum erſtenmale das Reſervoir ſich mit Waſſer zu

üllen begann
Jn den nächſten Tagen begann die Einführung des Waſſers in

die ſtädtiſchen Rohrleitungen der oberen Stadt Bis zum September
deſſelben Jahres war die an Stadt mit Waſſer verſorgt Nicht
vergeſſen fei die Thatkraft welche der damalige Oberbürgermeiſter

v Voß dem r Unternehmen gewidmet hat das
für immer eine leuchtende Erinnerung an die Zeit ſeiner Amts
thätigkeit ſein wird JHieran ſchließe ſich gleich eine Mittheilung über die Waſſer
gewinnungs und Waſſerhebungsänlage

6,40 km 2 Meile vom Mittelpunkte unſerer Stadt entfernt
liegt auf der Weſtſeite des Dorfes Beeſen unmittelbar am rechten
Ufer der Elſter die Maſchinenſtation des Waſſerwerkes jenſeits
der Elſter das gegen 393 ha 1539 Morgen umfaſſende Entnahme
gebiet unſeres Leitungswaſſers Dafſſelbe wird im Norden und
Weſten von der Saale im Süden von der nach Merſeburg
führenden Landſtraße eingeſchloſſen und in der Richtung von
Norden nach Süden durch die Gerwiſche in ziemlich gleiche
Hälften getheilt Das Bodenlager dieſes Terrains beſteht aus
Ziegelerde von 2 bis 3 m Mächtigkeit unter welcher ſich ein
waſſerführendes Kieslager von 3 bis 9 m Mächtigkeit befindet
Aus dieſem mit Waſſer reichlich geſättigten Kiesbecken wird unſer
Trink und Brauchswaſſer ent nommen

Die Erſchließung des Waſſers erfolgt in einer Tiefe von durch
ſchnittlich 5mm durch Sammelrohrleitungen und Brunnen die das
Waſſer durch natürliches Gefälle den r Wafferhebungs
maſchine zur Weiterbeförderung in die Reſervoirs bezw in die
Stadt zuführen Die Sammelrohrleitungen beſtehen vorwiegend
aus hartgebrannten glaſirten Thonrohren welche zum größten
Theile auf z ihres Umfanges durchläſſig gelocht find im
übrigen und namentlich in der Nähe der Elſter und Gerwiſche
um jeden unmittelbaren Zutritt aus dieſen Flußbetten auszu
ſchließen aus ungelochten Thonrohren unter dieſen Gewäſſern
aber nur aus guß oder ſchmiedeeiſernen Rohren

Die in den Sammelrohrleitungen befindlichen Brunnen ſind
aus hartgebrannten Ziegeln hergeſtellt und nur in der Sohle
durchläſſig

t ſind gewölbt und 20 bis 30 em über Terrain
geführt

Um dieſelben vor dem Eindringen von Hochwaſſer oder ſonſtigen
ſchädlichen Einflüſfen zu ſichern ſind ſie mit dreifachen eiſernen
Verſchlüſſen gußeiferner Deckel mit Rahmen abgedeckt und von
Deckel zu Deckel mit Kies von je 60 em Höhe verfüllt

Bei einem großen Theile der Bürgerſchaft iſt
lange Zeit die Anſicht verbreitet geweſen unſer
Leitungswaſſfer ſei Flußwaſſer welches aus der
Saale Elſter und Gerwiſche zuſammengeſtellt und
aus dieſen reichlichen Waſſerläufen mühelos ent
nommen werden könne

Aus der gegebenen Beſchreibung iſt erſichtlich daß eine un
mittelbare Entnahme von Waſſer aus dieſen Flüſſen niemals
beabſichtigt ſondern gefliſſentlich ausgeſchloſſen iſt

Zur Zeit der Jnbetriebnahme des Werkes im April 1868 be
ſtand die Waſſergewinnungsanlage nur aus einer
Sammelrohrleitung von 519,59 m Länge 47 bezw 52 cm Weite
2 Sammelbrunnen von je 12 und 8 Zwiſchenbrunnen von je
5 Durchmeſſer Zum Betriebe der Waſſerhebungsanlage
dienten urſprünglich 3 Dampfkeſſel von je 4 Atyodſphären Ueber
druck und 2 Kondenſationsmaſchtnen von je 65 Pferdekraft mit
doppelt wirkenden Kolbenpumpen und Glockenventilen
Mut nna der Pumpen jeder Maſchine betrug 3 ebm in der

inute
Das Waſſer wird durch eine 4500 m lange Druckrohrleitung

von 39 em Durchmeſſer auf 70 m gehoben und einer 1178 m von
der Stadt entfernten Reſervoiranlage zugeführt

Dieſe Reſervoiranlage beſteht aus einem Hoch und Nieder
reſervoir von welchen das Waſſer der oberen bezw unteren
Stadt zufließt

Das Hochreſervoir iſt aus Schmiedeeiſen hergeſtellt und ruht
auf einem thurmartigen Unterbau 15,85 m über Terrain

Das Gewicht des Reſervoirs beträgt 33 319 kg der Faſſungs
r 15,000 et 464 chw der höchſte Waſſerſtand in demſelben

m

Das Niederreſervoir iſt aus Mauerwerk hergeſtellt hat 8 Tonnen
gewölbe von 81 m Spannweite und einen Faſſungsraum von

cfk 3092 chm Der höchſte Waſſerſtand beträgt
34 m
Das ſtädtiſche Rohrnetz iſt nach dem Cirkulations und

e hee Spſtem angelegt und in eine Hoch und Niederdruck
one getheilt
Daſſelbe umfaßte ausſchließlich der Anſchlußleitungen 43,31 km

mit 140 Abſperrſchiebern und 358 Hydranten
Die Anlagekoſten des Werkes beliefen ſich auf 1,267,495 46 M

Erweiterungsbauten
Der durch die Bevölkerungszunahme und den weiteren Ausbauy

des Stadtgebietes ſich von Jahr zu Jahr ſteigernde Waſſerverbrauch machte nicht allein umfangreiche Erichltegungen des

Waſſergewinnungsgebietes ſondern auch umfaſſende Erweiterungs
bauten der übrigen Anlagen nothwendig

Die Waſſergewinnungsanlage iſt im Laufe der 20 Jahrederartig erweitert worden doh ſie jetzt aus mehreren Sammel

rohrleitungen von 24 bis 63 cm Weite einem Hauptſammel
brunnen 27 Sammel und 4 Schleuſenbrunnen beſteht

Die geſammte Länge dieſer Leitungen beträgt z Z 4391 55
1fd m und es ſind dieſelben imſtande in 24 Stunden 13 bis
14,000 cbm Waſſer zu liefern
Zur Sicherung und Erweiterung dieſer Anlage ſind in den letzten
Jahren 38 ha 79 ar 13 qm 151 Morgen 168 Rth Acker
nd Wiefenphine erworben und hierfür 262,537 58 M aufgewendet
worden
Auch in qualitativer Hinſicht ſind durch die Erſchließung neuer

Waſſergebiete wie durch die jährlich vorgenommenen chemiſchen
und mikroſkopiſchen Unterſuchungen feſtgeſtellt worden iſt Aende
rungen zum Beſſern in der Zuſammenſetzung unſeres Leitungs
waſſers eingetreten Daſſelbe iſt infolgedeſſen jetzt als Trink
und Nutzwaſſer für den Hausgebrauch von beſſerer und vorzüg
e a h freuheit als dies bei Jnbetriebſetzung des Werkes

er Fall war
Die Waſſerhebungsanlage iſt in den Jahren 187374

und 18881 erweitert worden Es iſt ein vierter Dampfteſſel
von 5 Atm Ueberdruck und zwei Maſchinen von 125 bezw 150
Pferdekraft beſchafft auch das Maſchinengebäude durch Anbauten
entſprechend vergrößert worden

Die eine Maſchine Woolf ſche hat doppelt wirkende Kolben
pumpen mit Glockenventilen die andere Compoeund Plungerx
pumpen mit Plan Ringventilen Die e ung der Pumpen
beträgt in der Minute 7 bezw 8 chm Die Leiſtung ſämmtlicher

Pumpmaſchinen in 24 Stunden ſtellt ſich auf rund 30,000 cbm
ferner mußte da ſich die vorhandene 39 em weite Druckrohr
eitung als a erwies auch auf nen ſgern und öko
nomiſchen Betrieb Bedacht zu nehmen war mit Legung eines
weiten Druckrohrſtranges von 45 cm Weite vom Maſchimnenhauſt
is zur Reſervoiranlage vorgegangen werden
Bei Jnbetriebſetzun des Werkes beanſpruchte die untere Stadt

r i der Tagesförderung Mit den Jahren trat
das entgegengeſetzte Verhältniß ein ſodaß im Jahre 189 zurErbauung eines zweiten Hochreſervoirs geſchrigen
werden mußte

Dieſes zweite Hochreſervoir iſt auf der nordöſtlichen Spitze des



ehemaligen Stadtgottesackers Ecke der Magdeburger und
Schimmelſtraße erbaut Es beſteht aus Schmiedeeiſen und ruht
auf einem monumentalen Unterbau 15,15 m über Terrain Der
Boden des Reſervoirs iſt nicht wie bei der erſten Anlage unter
tützt ſondern freitragend und in dieſer beſonderen Form iſt es
as größte bis jetzt in Deutſchland ausgeführte

Das Gewicht des Baſſins beträgt 69,000 kg der Faſſungsraum
1200 chm

Das ſtädtiſche Rohrnetz hat jetzt eine Länge von 74,41 km
mit 384 Stück Abſperrſchiebern und 634 Hydranten

Die Koſten der Bauwerth ſämmtlicher Anlagen betragen zur
J i 33 das Doppelte der urſprünglichen An

ekoſten
ntereſſante Daten giebt ein Vergleich des Waſſerverbrauchs

und der Waſſerabgabe von 5 zu 5 Jahren
1860 1873 1878/79 1883/84 1886/82

Waſſerverbrauch ebm 1,097,873 1,836,808 2,511,284 9,084,757 2,994,717
Höchſter Verbrauch in 24
Datihe n 5,144 7,480 9,7183 13,058 11,620

u u Verbrauch proTag cbm v 3,007 5,031 6,880 8,442 8,205
r 29 d 50,170 655,250 693,150 71,110 83,880

rbrauch au un dKopf Liter 9 50,95 91,05 108,05 1009,27 97,81
Wahehe Waſſer 5375 744193 960,680 1,002,554 1,288,102

Jm erſten See an rm S bis 31 Dez 1868 ſind
107 cbm Waſſer verbraucht wordenh jetzt hat das Jahr 1881 85 das meiſte Waſſer beanſprucht

es ſind in demſelben 8,427,899 ehm verbraucht wordenm welcher Bedeutung die Waſſerleitung für unſere Stadt iſt

darüber ſpricht ſich Hr Sanitätsrath Kunze in ſeinem
Werte Halle in ſanitärer Beziehung wie folgt aus

Von ebenſo großer hygieniſcher Wichtigkeit wie die Kanaliſation
iſt für Halle die ſeit 1868 eingerichtete neue Waſſerleitung
Bis dahin verſorgte ſich Halle hauptſächlich durch die alteWaſſerle Ung welche durch die ſogenannte alte Waſſerkunſt

unterhalb der Jung ſchen Mühle das Waſſer aus dem Mühl
graben dicht unter dem Ausfluſſe des Wüſtenkanals entnahm
mit dem nöthigen Waſſer während die vorhandenen Brunnen
und einzelnen kleinen Waſſerleitungen nur geringe Mengen
Waſſer lieferten

Durch wiederholte chemiſche und mikroſkopiſche Unterſuchungen
iſt der wiſſenſchaftliche Nachweis über die ſchlechte Beſchaffen
heit und Schädlichkeit des Mühlgrabenwaſſers geliefert

Von nicht viel beſſerer Beſchaffenheit wie das Waſſer des
Mühlgrabens war das Waſſer der meiſten Quellen was nicht
zu verwundern iſt da es Grundwaſſer war welches vielfach
mit Aborten in Verbindung ſtand und dem inſalubren Unter
grunde der Stadt entſtammte

Bei dieſen troſtloſen Waſſerverhältniſſen in Halle die jeden
falls die Urſache der Bösartigkeit vieler Einzelkrankheiten ſowie
ſich in Halle entwickelnder Epidemien war z B der Cholera
epidemie von 1866 in welcher auf ihrer Höhe täglich 70 bis
80 Menſchen ſtarben war es einer der ſegensreichſten Beſchlüſſe
des Magiſtrats und der Stadtverordneten eine neue und beſſere
Waſſerleitung zu ſchaffen

Es iſt zweifelsohne daß die vortreffliche Waſſerleitung auf
die Geſundheitsverhältniſſe vom mächtigſten Einfluſſe iſt und
leiben wird Sie gehört zu den wirkſamſten Mitteln welche

die früher ſo üblen ſauitären Verhältniſſe in Halle gebeſſert
haben

Jn gleich anerkennender Weiſe ſpricht ſich Hr Sanitätsrath
D Hüllmann über unſere Waſſerleitung in dem in Nr 38
des Halle ſchen Tageblatts vom Jahre 1881 abgedruckten Auf
ſatze Ueber die Geſundheits verhältniſſe der Stadt
Halle ſoweit ſie mit der Reinhaltung und Waſſerverſorgung
zuſammenhängen 2c aus Es heißt dort u a

Die wichtigſte Einrichtung die zur Verbeſſerung unſerer
Geſundheitsberhäktniſſe beitrug iſt die Waſſerleitung

Von 1868 an beginnt eine neue ſanitäre Aera für Halle
Die im Laufe der Jahre durchgeführten Erweiterungen und Ver
beſſerungen unſerer Waſſerleitung ſowie eine bewährte Ver
waltungs und Betriebsleitung berechtigen zu der Annahme daß
unſere Waſſerleitung auch fernerhin der Stadt und kommenden
Geſchlechtern zum Wohle und Segen gereichen wird

Die Witterungsésverhältuiſſe im mittleren Dentſchland
während des Dezember 1887

Jn der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hny
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt worden

Vergleicht man die Wind und Temperaturverhältniſſe des
Dezember 1887 mit einander ſo glaubt man auf einen thatſäch
lichen Widerſpruch zu ſtoßen Bekanntlich gehören im Winterdie ſüdlichen und weſtlichen Winde zu den milden Luftſtrömungen

man dürfte ſich alſo füglich nicht wundern wenn ein Monat in
welchem dieſe Winde vorherrſchen auch ein relativ warmer wäre
Gerade das Gegentheil hiervon tritt uns im verfloſſenen Dezember
entgegen ein gewaltiges Vorherrſchen ſüdweſtlicher Winde und
eine nur im Oſten über den normalen Werth ſich erhebende
Monatstemperatur Aber eine Berückſichtigung der gleichzeitigen
Luftdruckvertheilung löſt dieſen ſcheinbaren Zwieſpalt auf und ſtellt
das als nothwendig dar was ſoeben noch als eine Umkehrung der
gemachten Erfahrungen erſchien Der Monat war nämlich außer
ordentlich reich an ſehr gut ausgeprägten Gebieten niedrigen Luft
drucks ſogenannten barometriſchen Depreſſionen welche im Gegen
ſatz zu ihrer ſonſtigen Gewohnheit ſich nicht beſonders ſchnell von
einem Orte nach dem andern bewegten ſondern ihren Lagerplatz
nur allmälig veränderten viele derſelben zeigten auch öſters
Rückwärtsbewegungen Die meiſten dieſer Depreſſionen erſchienen
über Weſteuropa und zogen nordweſtlich oder nördlich von unſerem
Diskuſſionsgehiete vorüber wodurch zunächſt das Ueberwiegen
der füdweſtlichen bis nordweſtlichen Luftſtrömung bedingt iſt
Weil aber wie ich erwähnte die Depreſſionen ſehr gut aus

eprägt waren d h weil das Centrum derſelben in den meiſten
Aen ein räumlich nicht weit ausgedehntes war und weil die
inde nach dem bar Windgeſetze ſpiralförmig um daſſelbe

wehen ſo traten z B die Südweſtwinde häufig ſchon in kurzer
rückwärtiger Verlängerung als Weſtwinde weiter zurück als NW Null
und Nord auf führten uns alſo dementſprechend kalte Luft zu
Von beſonderem Intereſſe muß hierbei die dritte Dekade er
ſcheinen in der die genannte Thatſache ſo dominirend war daß
wie aus Tabelle II erſichtlich iſt die eingetretene Abkühlung den
Wärmeüberſchuß der erſten 20 Tage des Monats aufhob und den
Monat in ſeiner Geſammtheit als zu kühl darſtellte Jch gebe

zur beſſeren Jlluſtrirung des Geſagten einige gleichzeitige Wind
eobachtungen aus den letzten 11 Tagen des Monats wieder

die Zeiten ſind 8 Uhr morgens
am 21 Sylt Oſt Borkum N Mü NW K SW Hl S

Ma Stettin SSO22 Sylt NO Mü NW Hl SW
23 Sylt N Mü W Hl SW Ma SW24 Shlt N Mü RNW Hl SW
25 Shylt NO Borkum NNO Mü und Hn W Ch SW

G OSO u ſ w s30 Sylt ONO Borkum NO Mü NNW Ch SW
Daß bei derartig r entwickelten Depreſſionen wo die Jſobaren

ich eng um den Fern herumlegen auch häufig ſtürmiſches Wetter
intritt entſpricht nur der Regel und wenn auch der mittelſte

des hier beobachteten Gebietes von gusgebildeten Stürmenaſt Kzre frei war ſo finden wir doch im Weſten heſonders aber

m Norden bis nach der Küſte hin vielfach ger mie Skturm
felder Jm mittleren Theile wurde nur ein auf den Kreis

wahrgenommen Ä 4Völlig froſtfrei waren im Diskuſſionsgebiete nur 6 Tage näm
lich der 2 3 17 18 und 19 An keinem dieſer Tage ſank
das Thermometer unter Null während die höchſten Temperaturen
dieſer Tage in gleicher Reihenfolge waren 70 90 90 100 80 50
Die Anzahl 6 der froſtfreien Tage vermindert ſich auf 1 wenn
wir ganz Deutſchland betrachten da war es nur der 17 welcherüberall roſtfrei war während am glei Tage die höchſte Tem
peratur in Deutſchland 109 erreichte Das Minimum für ganz
Deutſchland war 209 am 29 beobachtet in Bamberg ſodaß
ſich eine Schwankung von 320 ergiebt da die höchſte Dezember
temperatur 129 betrug Tabelle U Die mittlere tägliche
Schwankung für ganz Deutſchland erreichte den Werth von 120,8
als Abſtand zwiſchen dem jeweiligen Tagesmaximum und Nacht
minimum

Die Niederſchläge des Monats waren auch im verſloſſenen
Dezember beträchtlich wenn ſie auch in den mittelſten Gebiets
theilen etwas hinter den Normalmengen zurückblieben Der Weſten
und Oſten war damit am reichlichſten bedacht was ſich auch durch
einzelne Verkehrsſtörungen ſ Z wieder fühlbar machte Freilich
erreichten die Schneemengen der letzten Dekade nicht die gleiche
Mächtigkeit wie im vorjährigen 1886 Dezember an den davon
betroffenen Stellen und ſo gingen eben die meiſten Gebietstheile
ihrer öffentlichen Verkehrsmittel auch zeitweilig nicht gänzlich ver
luſtig ſondern wurden nur in ihrer unbehinderten und gewohnten
Benutzung ein wenig eingeſchränkt Nur in Schleſien und im
Königreich Sachſen namentlich in der Oberlauſitz war eine kurze
Zeit lang der Schneefall ſo mächtig daß thatſächlich eine nach
Tagen zählende Einſtellung des Bahnbetriebes auf einigen Linien
erfolgen mußte Eine Vergleichung des Dezemberniederſchlags
von 1887 mit jenem von 1886 zeigt daß in der Weſthälfte des
mittleren Deutſchlands 1887 mehr Niederſchlag gemeſſen wurde
als 1886 daß trotzdem wie geſagt keine erheblichen Stockungen
im Handelsbetriebe eintraten hat ſeinen Grund darin daß wie
faſt im ganzen Gebiete der Hauptniederſchlag in den erſten beiden
Dritteln des Monats und faſt ausſchließlich als Regen fiel Jn
der Tabelle IV habe ich die Angaben für 1886 mit eingetragen
die entſprechenden Zahlen bedeuten die Geſammthöhe der Nieder
ſchläge in Millimetern dagegen bezieht ſich die nachfolgende
Spalte der Prozente uatürlich wieder auf Dezember 1887

Tabelle I
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Br
10 6 6 5 4 28 8 7 77 6 5II 20 22 3 1 I 9 22 6 17 24 I 021 31 4 5 6 4 4 0 3 8 7 3 4 5 9Monat 3 1 4 22 06 2 3 5 0 3Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen

Stationen auf 8 Uhr morgens
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln
zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel

Mü W K Hn H Ch Be Br10 4 8 4 7 33 2 1 2II 20 4 22 8 08 7 26 6 221 31 4 77 0 8 5 6 4 3 5Monat 33 1 1 2 0 5 7 4Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung
Mü 119 C 8 11 31 220W 120 9 13 29 2509K 109 9 140 27 31 240Hn g0 2 16 17 10 30 180Ma 100 9 120 27 220Hl 90 17 100 27 190Be 90 3 90 27 29 180G 89 17 120 27 209Br 79 2 9 17 140 39 31 219Mittel 993 110 7 219 0Tabelle IV

Niederſchlaghöhen in Millimetern

Mü W K Hu Ma HlI HllI Ch Be G Br
I 10 25 28 14 12 11 65 5 83 11 3 111 20 44 44 35 26 17 8 10 156 21 17 2521 51 12 18 55 14 16 15 9 25 12 14 22
Monat 81 85 84 52 44 28 21 415 44 31 46

is86 69 90 67 38 78 53 119 73 80Geg norm 12990 175 158 100 77 69 85 172
An ſeltneren Erſcheinungen war der Monat ſehr arm zu

nennen wären einige Meteore welche vom Abend des 32 bis
zum Morgen des 13 ſowie am Abend des 17 letzteres aber nur
in den nördlicheren Gebietstheilen beobachtet worden

Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich hinter J auf 6 Uhr morgens hinter III auf 9 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen ber Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 749 46 754 26 II 749 05 754 20
III 749 73 754 57 Maximum 764 8 am Minimum 736 3
am 19 Temperatur C 1 4 0 II 8 III 2Tagesmittel 6 mittl tägl Max 8 mittl tägl
Min 8 abſol tägl Max 0 am 17 10 abſol tägl
Min 10 5 am 27 10 überhaupt ſeither in Halle
beobachtete Extreme 15 8 am 7 1868 und 25 5 am 7 1875
Größte 24ſtündige Schwankung 4 am 31 zwiſchen 12 1 und
995 kleinſte 0 am 22 zwiſchen 02 6 und 10 Mittlere

Temperatur

am 1 Dez 2vom 2 bis 6 Dez 37 v II 912 16 3317 21 222 26 73027 31 75 518 ohne Temperatur übermit Temperatur unter Null
ull 7

Dunſtdruck Millimeter J 1 II 44 III 0Max 7 am Min 9 am 27 Rel FeuchtigkeitProzente I 85 6 86 II 82 2 81 III 84 4 85 Max 19000
am 20 Min 569 am 10 Bewölkung 0 völligheiter 100 völlig bedeckt I 81 77 II 72 72 III 76 70
heitere Tage 0 trübe 16 Niederſchlag Millimeter Haupt
ſtation 28 2 36 Filiale 24 0 Tage mit Regen 10 Schnee i4
Schloßen 1 Reif 3 Thau 6 Nebel 1 Größter Niederſchlag in
24 Stunden 46 vom 19 zum 20 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsierminen geordnet

N NO O e S SW W NW Stille
18 74u 8 a4 3 16 3 7 0 nzahlIII o 2 0 16 2 0 zu

2 nach Monatsabſchnitten geordnet
N NO O SO S SW W NW Stille

L o 4 3 23 10 0b 3 16 3 3 Anzahl1 0 0 53 12 1 16Monat 90 2 0910 10 53 5 20 6 ſpProzente
Normal 7 12 6 11 9 24 15 13 9 allerAbweichung 7 10 6 l 7 Beobacht

Schleuſingen lokaliſirter Sturm in der Nacht vom 18 zum o e überwiegende Hälfte der Windroſe iſt alſo für den ver
oſſenen Monat genau die normale welche S SW W und NW

umfaßt aber ſie ſteht der ihr entgegengeſetzten mit dem z
Gewicht gegenüber als es normal der Fall iſt wie folgende Zü
ſammenſtellung zeigt

Dezember 1887Dezember normal

S 9 7 S 10 0 10SW NO 24 12 12 SW NO 53 2 61W O 15 6 9 W 5 92 5W 13 2 NW O 20 10 1961 36 25 22 889 12 76
Altona 13 Jan 1888 Dr R Kleemann

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

O Berlin 19 Jan Von der wiſſenſchaftlichen
Station zu Batanga im ſüdlichen Theile des Kamerun
gebietes welche von einer Reichs Expedition unter Führung des
Premier Lieutenants Kund errichtet wurde ſind die erſten Be
richte hier eingetroffen und zwar nicht nur ein Bericht des
Leiters ſondern auch die wiſſenſchaftlichen Mitglieder der Ex
pedition der Zoologe De Weißenborn und der Botaniker
Braun haben Mittheilungen gemacht Dieſe Berichte ſind wohl
das erſte was in der neuen von Reichswegen zu veröffentlichenden
Zeitſchrift erſcheinen wird Die Expedition iſt am 7 Nov von
der Kribi Mündung aufgebrochen und am 19 deſſ Mon in
Bongolo dem etwa 109 50 ö L und 29 55 n Br belegenen
Hauptdorf der Landſchaft Gumba eingetroffen Das Land
welches von der Expedition durchzogen wurde iſt durchgängig
mit Wald beſtanden und wenig bewohnt Erſt 10 deutſche Meilen
von der Küſte fanden ſich kleine Anſiedelungen welche von den
dichter bevölkerten öſtlichen Landſtrichen indeſſen wieder durch
einen etwa ſechs deutſche Meilen breiten unbewohnten Landſtrich
getrennt ſind Bongolo ſelbſt liegt etwa 650 m über dem Meere
in einem Waldgebirge deſſen Berge die Reiſenden durch ihre
Geſtalt lebhaft an den Schwarzwald erinnerten Ein Platz für
die Errichtung der in Ausſicht genommenen Forſchungsſtation iſt
noch nicht gewählt worden da die dichtbewaldete Gegend hierfür
nicht geeignet erſchien Die Flora des Küſtenwaldes welcher ſich
in faſt gleichmäßiger Geſtalt bis wenigſtens 20 deutſche Meilen
in das Jnnere erſtreckt hat dem die Expedition begleitenden
Botaniker Hrn Braun reiche Gelegenheit zu Studien gegeben
Lieutenant v Frangbis iſt vor kurzem nach Togo abgereiſt
Die Expedition des k ſächſ Stabsarztes D Wolf wird ſich
Ende d M von Hamburg aus nach Weſtafrika einſchifſen beide
werden vor ihrer Ankunft im Togogebiete noch an der Gold
und Sklavenküſte Eingeborene anwerben

h Der junge talentvolle Maler F Leeke aus Neuſtadt
Magdeburg deſſen im Magdeburger Kunſtverein vor 2 Jahren
ausgeſtellte Kapuzinerpredigt wir ſ Z erwähnt hatten iſt in
zwiſchen mit einem Bilde aus der Frithjofſage Frithjof
nimmt Abſchied von Jngeborg welches er für ſeinen hohen
Gönner in Magdeburg ausführte beſchäftigt geweſen Das Bild
hat in münchener Knunſtkreiſen Beachtung gefunden Gegenwärtig
arbeitet der ſchaffensfreudige Künſtler an einem Cyklus von Dar
ſtellungen deren Stoffe dem gleichen Epos entnommen ſind
Frithjof s Anfechtungen Nach dem Urtheil von Kennern ſteht

dem jungen Manne noch eine große Zukunft bevor

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Jan Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Der Beutlermeiſter Karl Friedrich Schmutzler aus Schafſtädt
66 Jahre alt war wegen Unterſchlagung angeklagt die darin
beſtanden haben ſollte daß er 400 M Erbſchaftsgelder welche
er im Auftrage eines Erben erhoben nicht deſſen Anordnung
gemäß beſtimmten dritten Perſonen ausgehändigt ſondern an
geblich für ſich benutzt habe Der Angeklagte beſtritt dies und
aus der Verhandlung ergab ſich folgender Sachverhalt Ein
früherer Einwohner aus Schafſtädt Ferdinand Baumann der
vor Jahren nach Amerika ausgewandert war hatte im Jahre
1886 von einem Verwandten in Charlottenburg 473 M als Erb
theil zu empfangen mit deſſen Erhebung er Schmutzler bevoll
mächtigte Von Zuſendung des Geldes nahm der Erbe Abſtand
und beſtimmte weil er reich genug jenen Betrag den Erben
ſeines in Schafſtädt verſtorbenen Bruders der Wittwe nebſt
erwachſenem Sohn und Tochter deſſelben zukominen zu laſſen
womit er Schmutzler auf deſſen Vorſchlag wegen beſter Ver
wendung des Geldes beauftragte Die Aushändigung des Geldes
an Genannte knüpfte der Amerikaner ebenfalls auf Vorſchlag
Schmutzlers an die Bedingung daß ein Kauivertrag zwiſchen
Wittwe Baumann und ihrem Sohne zuſtande käme wonach die
Wittwe ihr Haus an ihren Sohn abtreten und dieſer ſeiner
Mutter nebſt ſeiner gebrechlichen Schweſter lebenslänglichen
Unterhalt gewähren ſolle wenn dieſer Vertrag zuſtande ge
bracht würde ſolle Schmutzler das Geld bei einer Spar
kaſſe anlegen und die Wittwe Baumann ſollte lebens
länglichen Zinsgenuß davon haben Nach dem Tode der
Wittwe Banmann und ihrer Tochter würde Otto Baumann der
Sohn das Geld in Beſitz bekommen Auf dieſe Bedingungen
waren die Genannten nicht eingegangen und Schmutzler hatte
deßhalb das Geld nicht an ſie ausgezahlt worauf ihn Baumann s
wegen Unterſchlagung angezeigt Die Beweisaufnahme ergab
aus Schmutzler s Nachweiſen daß er 400 M verzinslich an
gelegt nachdem er 473 M am 9 Aug 1886 in Charlottenburg
erhoben Kopital und Zinſen 425 hat er dann am 29 Nov
v J beim Magiſtrat von Schafſtädt hinterlegt wo es nun der
weiteren Beſtimmung Baumann s in Amerika harrt Mit dieſem
hat Schmutzler vielfach wegen der Angelegenheit in Schrift
wechſel geſtanden dafür nichts berechnet und nur für ſeine Aus
lagen bei Erhebung des Geldes 73 M zurückbehalten Nachdieſem Ergebniß erbigte Freiſprechung des Angeklagten da
er jenes Geld nicht widerrechtlich für ſich ausgenutzt auch die
Zinſen hinterlegte und ihm alſo kein Dolus die auf ſchädlichen
Erfolg gerichtete Abſicht bei ſeiner Handlung zur Laſt zu legen
war Der Konditor Karl Albrecht aus Delitzſch 71 Jahre
alt aus Merſeburg gebürtig war wegen Sittlichkeitsverbrechen
angeklagt Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichteit Nach
Wiederherſtellung derſelben ergab ſich daß die Sache vertagt
worden und der Fall unzüchtige Handlungen mit einem Kinde
Mädchen betraf Auf Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft war

Verhaftung des Angeklagten beſchloſſen und angeordnet Zweier
einfachen und eines ſchweren Diebſtahls hatte ſich der wegen
ſchweren Diebſtahls vorbeſtrafte 19 an Schmiedegeſelle Paul
Eisler aus Thalheim neuerdings ſchuldig gemacht und zwar
im Oktober v J in Holzweißig und in Thalheim wo er einem
Handelsmanne eine Harmonika und dem Auszügler G ein Geld
täſchchen mit 2,50 entwendete Dies beides räumte der An
geklagte ein beſtritt jedoch den ſchweren Diebſtahl der in der
Nacht zum 8 Nov beim Gaſtwirth H in Thalheim verübt
worden Derſelbe hatte die Einnahme des Tages von der Kirmeß
eier 200 in einem Schranke verſchloſſen gehabt der andern
ages erbrochen gefunden worden die 200 M fehlten Erſt

nach vielen Ermittelungen hat ſich der Verdacht der Thäterſchaft
auf Eisler gelenkt der oſt bei H verkehrte und übernachtete
vor angeſtellter Durchſuchung ſeiner Lade größeren Geld
beſitz in Abrede geſtellt den Verdacht des Diebſtahls
ſogar auf einen Handelsmann gelenkt hatte Dem nach
ſuchenden Gendarm P war es gelungen geraume Zeit nach jenem
Diebſtahl noch etwa 70 M im Beſitz Eisler s vorzufinden be
züglich welcher Summe dieſer erklärte von dem Handelsmann B
80 M erhalten zu haben damit er Eisler über deſſen Dieb
ſtahl ſchweige Dies erwies ſich als Erfindung des Angeklagten
und es war alſo an ſeiner n auch betreffs des ſchweren
Diebſtahls nicht zu zweifeln Mildernde Umſtände erſchienen nicht
vorhanden wonach die Strafe auf 2 o 1 Monat Zuchthaus
8 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht eſtgeſetzt wurde Die
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Sache gegen den Bäckermſtr Julius eit aus Roitzſch
der vom Schöffengericht zu Bitterfeld wegen Unterſchlagung zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden i derſelbe Be
rufung engelogt hatte mußte nach längerer Verhandlung auf
Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Wölfel behufs
weiterer Zeugenladung vertagt werden Der Anugeklagte ſollte
am 26 Aug v J zu Bitterfeld in der Nähe des Bahnhofs am
Polko ſchen Garten einen 100M Schein gefunden und behalten
haben wobei er vom Müllermſtr Ketſcher beobachtet worden
der ihn auch wiederzuerkennen eidlich bekundete Jener Schein
war von einem Arbeiter Heinemann aus Bitterfeld verloren der
600 M in Delitzſch für ſeinen Dienſtherrn einkaſſirt und beim
Nachzählen der 6 Einhundertmarkſcheine an jenem Gartenſtackete
einen ſolchen Schein verloren hatte Aus Unterſuchungshaft vor
eführt erſchien der Bergmann Karl Hermann Schmidt aus

ündorf 30 Jahre alt wegen Diebſtahl mehrmals vorbeſtraft
beſchuldigt in der Nacht zum 3 Okt v J zu Naundorf bei Körbisdorf
einen ſchweren Diebſtahl dadurch verübt zu haben daß er in die
Wohnung des Bäckermeiſters Wächter durch ein Fenſter ein

eſtiegen und aus einer Kommode elwa 160 M entwendet habeVir Diebſtahl ſtand objektiv feſt zweifelhaft aber war die Thäter

chaft des Angeklagten welcher die Entwendung leugnete Vere hatte ſich auf ihn gelenkt weil er am Abend zuvor bei
Wächter Kaffee getrunken und das Aufbewahren jenes Geldes
eſehen dann waren an ſeinen damals von ihm getragenenElefeln Kalkſpuren wie vom Klettern an einer Wand herrührend

entdeckt und ſchließlich der Angeklagte gegen 10 Uhr abends in
der Nähe von Wächter s Hauſe bemerkt worden wohin
ihn ſein Nachhanſeweg gar nicht führte Geld war bei
der Hausſuchung nicht bei ihm gefunden Die königl Staats
anwaltſchaft erachtete den Angeklagten obſchon das Be
weismaterial nicht ſehr ſtark für überführt und beantragte
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 3 Jahre

uchthaus und Nebenſtrafen wogegen der Gerichtshof auf Nicht
chuldig und Freiſprechung erkannte da zwar Verdachtsgründe
Jndicien vorhanden die viel Wahrſcheinlichkeit für die Schuld

des Angeklagten abgaben aber doch zu ſchwach erſchienen als
daß eine Verurtheilung darauf erfolgen könne Er wurde aus
der Pah entlaſſen und erhielt ſeine in gerichtlicher Verwahrung
geweſenen Stiefeln auf den Heimweg

Provinzial Nachrichten

Kalbe a 19 Jan Geſtern abend war Hr Maler
Wollſchläger aus Torgau im Saale der Reichskapelle hier
Kerſt anweſend um die geeigneten Kräfte zur Mitwirkung bei
em bevorſtehenden Lutherfeſtſpiel aus der zahlreich er

ſchienenen Geſellſchaſt die theils ihre Namen in die ausliegende
Darſtellerliſte eingetragen theils als Freunde dieſer Sache hier
waren auszuwählen Nach kurzen einleitenden Worten des Hry
Paſtor Storch in denen zunächſt der Dank für das Erſcheinen
der Anweſenden lag gab derſelbe in kurzen Zügen das Entſtehen
dieſes Planes der hervorgerufen durch die Lutheraufführungen
anderer Städte die Heldengeſtalten eines Luthers und ſeiner Zeit
genoſſen lebend darſtellen ſolle Nach dieſer Anſprache gab ge
nannter Redner eine Probe des die lebenden Bilder verbindenden
Textes Der Reichstag zu Worms Hieran ſchloß ſich die Aus
wahl der 77 mitwirkenden Herren

Rothenburg a 18 Jan Zu dem Unglücksfall
an der Fährſtelle bei Brucke wird uns weiter mitgetheilt daß
wegen Herausnahme des Wagens aus dem Fluſſe und bezüglich
der Entſchädigungsfrage eine Einigung zwiſchen dem Fuhrwerks
beſitzer Hübner und dem Fährpächter Kerſten zuſtande gekommen
iſt Danach zahlt Kerſten an Hübner für die beiden verunglückten
Pferde eine Entſchädigung von 900 M Weiter verpflichtet ſich
erſterer den Wagen nebſt Ladung bis ſpäteſtens zum 1 Febr d J
auf ſeine Koſten aus dem Waſſer heben und zur Abfuhr frei aufs
Land ſtellen zu laſſen Außerdem übernimmt Kerſten die bereits
entſtandenen Hebungskoſten für die aus dem Waſſer gezogenen
Pferde Sollte ſich die Hebung des Wagens bis über den be
zeichneten Zeitpunkt verzögern ſo zahlt Kerſten an Hübner eine
weitere Entſchädigung von 2 M täglich wohingegen Hübner die
ihm etwa vonſeiten der Mansfeldiſchen Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft aufzuerlegende Konventionalſtrafe wegen verſpäteter
Anlieferung der Kupferplatten an das Kupferhammerwerk hier
ſelbſt trägt Hübner verzichtet auf Schadenerſatz für Beſchädigungen
am Wagen bezw Pferdegeſchirr c

K Bitterfeld 19 Jan Dem ſoeben veröffentlichten Geſchäfts
bericht des Spar und Vorſchuß Vereins E G hierſelbſt
für 1887 entnehmen wir folgendes Geſchäftsumſatz 1,284,147 M
Aktiva Sa 353,115 39 M Paſſiva 67,218 40 M Mitglieder
Guihaben 255,999 36 M Spar Einlagen 17,90456 M Konto
Korrent 2336 12 M verſchiedene Konten 4067 10 M Reſerve
fonds Konto 5589 85 M Gewinn und Verluſt Konto Der
Vorſtand ſchlägt vor den Reingewinn wie folgt zu vertheilen
3839 10 M als 6proz Dividende an die Mitglieder 274 20 M
Tantième an den Vorſtand 1370 65 M an den Reſervefonds und
105 90 M an die Anwaltſchaft und den Reviſor Die Zahl der

d iſt 1887 um 14 zurückgegangen uvd betrug Ende Dez
7 292

K Erfurt 18 Jan Die drei Tage Gefängniß zu denen die
hieſige Strafkammer am 2 Aug v J den hieſigen Eiſenbahn
aſſiſtenten Locke wegen Gefährdung eines Eiſenbahn
Transportes verurtheilte ſind durch die Gnade des Kaiſers
auf ein bezügl Geſuch in eine geringe Geldſtrafe umgewandelt
worden Der Veamte befindet ſich nach wie vor in ſeiner
Stellung Jn vergangener Nacht unternughm die in der Eimer
o hier allein wohnende 54 jährige Wittwe Meißner einen
oppelten Selbſtmordverſuch Zunächſt nahm ſie Phosphor

die Wirkung deſſelben wurde indeß durch ärztliche Gegenmittel
beſeitigt Dangch feuerte die Frau einen Revolverſchuß auf ſich
ab ie Kugel durchbohrte die linke Bruſt und ging unter dem
Schulterblatt wieder heraus Vor der That hatte ſie ihren
letzten Willen aufgeſetzt Einem Polizeibeamten zeigte die Frau
eine n e rhe und rief Der iſt mein Mörder Die Bedauernswerthe ſcheint geiſtesgeſtört zu ſein und befindet ſich jetzt
im Krankenhauſe

K Erfurt 19 Jan Man geht jetzt mit der Abſicht um im
Landkreiſe Erfurt an noch zu beſtimmendem Orte behufs beſſerer
Verwerthung der Milcherzeugniſſe eine Molkerei Genoſſen
chaft ins Leben zu rufen Jn der bevorſtehenden Sitzung des
and wirthſchaftlichen Kreisvereins wird Hr Oekonomierath

v Mendel Halle über dieſen Gegenſtand ſprechen Jn
dem benachbarten preußiſchen Orte Schmira hielt heute der
d Pfarrer dort gewählte Kandidat Schache aus Halke ſeineninzug Die ange ehenſten Ortseingeſeſſenen hatten den neuen

Seelſorger zu Roß und Wagen von hier aus eingeholt Jn
dem zwiſchen Ohrdruf und Georgenthal belegenen Herren

e er ken W D J rsbrun t mit mFuttervorräthen gefüllte Scheunen in evermuthet Braändſtiftung hen an
Dem Orts und Amtsvorſteher Sonntag zu Bernburger

Vorſtadt Kalbe a S iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

o Teudrr Waren 18 Jan Der geſtrige Konzertabend unſeres
a gner Vereins bot den im Saale des Weißgerber ſchen

aſthofs Zur Tanne recht zahlreich erſchienenen Mitgliedern
und Gäſten eine Auswahl von Tondichtungen die ausnahmsweiſe
ar keine Kompoſition von Richard Wagner enthielt Es ge
angten zum Vortrag Goldmark s Suite für Pianoforte und j M

Violine Franz Schubert s Variationen gus dem Demoll
Quartett und Joſ Haydu s Streichquartett in Grdur Da
zwiſchen wurden Lieder für Bariton von Abt und Gumbert vor
etragen Als Sönger wirkte mit Hr Goßmann von unſerer
per als Pianiſt der e See e Hr Fux Dentamm bildete e bewährtes Erſtes Quartett deſſen Mit

glieder Konzertmeiſter Grünberg Kammermuſiker Marlin

und Bieler und Kapelliſt Feiſtkorn auch geſtern wieder mit
tadelloſer Feinheit ſpielten und reichen Beifall exnteten Der
ſchöne Konzertftügel war aus der hieſigen Fabrik des Hof
lieferanten Müller Nächſten Donnerstag wird der Hhpno
tiſeur Guſtav Rénau in unſerer Stadt einen Experimental
Vortrag halten

d Zerbſt 19 Jan Jn vergangener Nacht brannte der
Gaſthof zum Schwarzen Bär hier nieder Die zu dem
Gehöft gehörige Badeanſtalt Wannenbäder hat ebenfalls be
trächtlich durch das Feuer gelitten Hinter dem Gaſthofe befand
ſich früher die Stephan ſche Wollſpinnerei dieſelbe iſt vor etwa
zwölf Jahren abgebrannt Der hieſige Gemeinderath be
ſchäftigt ſich jetzt mit der Aufſtellung eines Norm aletats für
die ſtädtiſchen Beamten Der Umbau bezw innereAusbau des Rathhauſes ſoll ebenfalls in nächſter Zeit
berathen werden die Vorſchläge und Anſchläge dazu ſind von
dem Leiter des Hoſpitalbaues Baumeiſter Kruhmann aus
Berlin gemacht

Vermiſchtes
Die Großherzogin von Baden iſt wie vor einigen

Tagen erwähnt würde augenleidend Nach Ablauf der Zeit
welche für die erneute Augenbehandlung beſtimmt war hat Ge
heimrath Becker eine abermalige Unterſuchung der Augen vor
genommen Das Ergebniß derſelben iſt ein günſtiges und konnten
erneute Fortſchritte in der Reſorption der vorhandenen Kongeſtiv
zuſtände beſtätigt werden Um dieſe erfreulichen Fortſchritte zur
Beſſerung zu unterſtützen wurde durch Geheimrath Becker die
bisherige ſtrenge Schonung beider Augen empfohlen und der
Gebrauch von Schutzgläſern gegen Blendung durch grelles Licht
angerathen

Vermächtniß Nach einer aus Elberfeld uns zugehenden
eigenen Mittheilung hat der kürzlich verſtorbene Großinduſtrielle
Neviandt zu Wohlthätigkeitszwecken ſoweit bis jetzt bekannt
320,000 M vermacht darunter dem Kriegsminiſterium 10,900 M
als Prämien für ſolche Angehörige der deutſchen Armee welche
ſich im Kriege durch Heldenmuth auszeichnen

Dem Dom zu Münſter drohte am Dienstag eine
ſchwere Gefahr Gegen 4 Uhr verbreiteten ſich plötzlich dichte
Rauchwolken durch das ganze Gebäude Jn dem ſog Kapitel
ſaale war infolge eines Schadens der Luftheizungsanlage ein
Schadenfeuer ansgebrochen welches einen Theil der werthvollen
Holztäfelung und der dort angebrachten Holzſitze bereits vernichtet
hatte bevor man ſeiner Herr wurde Auch durch die zur
Löſchung des Brandes ausgegoſſenen Waſſermengen wurde in dem
altehrwürdigen Gotteshauſe mehrfacher Schaden angerichtet

Schiffszuſammenſtöße Einer bremer Nachricht
zufolge ſtieß der Reichspoſtdampfer Sachſen von Bremen nach
Oſtaſien beſtimmt bei der Ausfahrt von Antwerpen mit dem
Dampfer Pennland von der Red Star Linie zuſammen Letzterer
erhielt ein Loch über der Waſſerlinie Zwei Stunden ſpäter
bohrte der Dampfer Sachſen bei Lillo das mit 120 Tonnen
Zucker beladene Rheinſchiff Vrouw Alida im Werthe von
50,000 Fres in den Grund Die Red Star Linie verlangt
150,000 Fres Entſchädigung vom Nordd Lloyd Menſchen
ſind bei den Zuſammenſtößen nicht verunglückt

4 Eine große Feuersbrunſt, welche am 17 d morgens
in Montreal Kanada in der St James Straße ausbrach
wurde erſt ſpät am Nachmittag bewältigt Zum Glück iſt kein
Verluſt von Menſchenleben zu beklagen Dagegen iſt ein ganzes
Häuſerviertel eingeäſchert worden Die Löſcharbeiten wurden da
durch ſehr behindert daß das Waſſer der Spritzen infolge der
großen Kälte beim Niederfallen ſogleich gefror Die Leute waren
dick mit Eis bedeckt und die Schlänche verſtopften ſich häufig
Die Kleider der Löſchmannſchaften froren ſteif und die Leute
mußten die Arbeit unterbrechen und ſich einige Minuten auf
thauen laſſen

t Rettung aus Seegefahr Der Kapitän des vor
einigen Tagen in Liverpool von Savanah angekommenen Dampfers
Timor berichtet daß er am 31 Dez v J zehn Perſonen den

Kapitän nebſt deſſen Familie und die Mannſchaft des ameri
kaniſchen mit Holz beladenen Schooners Henry and Richard,
gerettet hat Der Schooner hatte ſeine Maſten verloren und ſich
ganz mit Waſſer gefüllt Die Frauen waren ſchwer verletzt da
die einſtürzenden Maſten ſie über Bord geſchleudert hatten
Drei Tage lang waren alle der bitteren Kälte und den Wellen
ausgeſetzt

Der ehemalige heſſiſche Landtagsabgeordnete
Schaum, welcher am 9 Dez v J wegen Betrugs vor der
Strafkammer zu Gießen ſtand wurde damals trotz erfolgter Frei
ſprechung am Schluß der Verhandlung verhaftet Die Ver
haftung erfolgte wegen des Verdachtes einen Zeugen zum Mein
eid zu verleiten verſucht zu haben Die Vorunterſuchung gegen
Schaum iſt nunmehr beendet und derſelbe wird vermuthlich dem
nächſt auf freien Fuß geſetzt Ob gegen Schaum aufgrund des
s 159 des St G s Anklage erhoben wird iſt noch nicht
bekannt

Eine pneumatiſche Dynamitkanonel hat dieitalieniſche Regierung in Philadelphia für die Flottenſtation in
Spezzia beſtellt Die Kanone ſoll eine 600 Pfund Dynamit ent
haltende Granate vier engl Meilen weit ſchleudern

Sonderbarer Schwärmer Man berichtet aus Paris
Garnier ein Wanderprediger des Bisthums Caen der Predigten
in Frage und Antwortform erfunden hat wobei der Frager in
der Kirche nahe der Kanzel aufgeſtellt iſt gab ſeine ſeltſamen
Vorſtellungen zuletzt in der Kathedrale zu Rouen und erregte
ſolche Ruheſtörungen daß die Polizei und Truppen einſchreiten
mußten Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

kWeunn der Anſchluß an einen andern Zug
infolge verſpäteter Ankunft eines Zuges verſäumt wird ſo ſtehen
den betr Reiſenden folgende Rechte zu Sie können entweder
1 den nächſten Zug der dem Billet entſprechenden Route ab
warten oder die Fahrt über eine andere nach demſelben Be
ſtimmungsort führende Route der preußiſchen Staatsbahnen auf
grund des urſprünglich gelöſten Billets fortſetzen oder 2 mit
dem nächſten zurückfahrenden Zuge ununterbrochen zur Abgangs
ſtation zurückkehren und Erſtattung des verauslagten Fahrgeldes
beanſpruchen oder 3 ſowohl die Weiter oder Rückreiſe unter
laſſen und Erſtattung des Fahrgeldes für die nicht durchfahrene
Strecke fordern Jmmer aber muß man ſich ſofort beim Bahn
hofsJnſpektor melden

a W Jn Lucca iſt 83 Jahre alt derProfeſſor des Strafrechts an der piſaner Univerſität Senator
francesco Carrara geſtorben Er galt als der bedeutendſte

Lehrer des Strafrechts in Jtalien und als ein überzeugter
Gegner der Todesſtrafe Carrara hat eine große Zahl von
ſtrafrechtlichen Schriften geſchrieben Jn den letzten Jahren war
er faſt ganz erblindet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wage urg 18 Jan Bericht der Saale Ztg Nach

dem der gert der Handelskammer zu Halberſtadt auch
auf die Kreiſe Kalbe Jerichow I Jerichow II Neuhaldensleben

hält die Kammer ihre Sitzungen abwechſelnd in Halberſtadt und
in Magdeburg ab Die heutige Sitzung im Rathhausſaale zu
Ragdeburg ſeit der er lelrng der Kammer überhaupt

die zweite hatte u g folgende Gegenſtände auf der Tages
ordnung Einführung des neuen Sekretärs Aenderung der Ge
ſchäſtsordnung ins des Handelsregiſters des Handelskammerbezirks Wahl der Abgeordneten der eines zum
Handelstage und zu den Bezirkseiſenbahnräthen zu Magdeburg
und Berlin Herſtellung einer Fernſprechverhindung zwiſchenmehreren Städten des Handelskammerdegirts Beſ tuſfaſſung

Stendal Wanzleben und Wolmirſtedt ausgedehnt worden iſt

über verſchiedene Gegenſtände Von den 33 Mitgliedern waren
25 erſchienen außerdem hatten ſich Hr Bötticher Oberbürger
meiſter von Wagdeburg und Hr Geh Kommerzienrath Neu
bauer Vorſteher der Aelteſten der magdeburger Kanufmannſchaft

als geladene Gäſte eingefunden 48Hr Kommerzienrath Vogler Quedlinburg Präſident der
Kammer eröffnete die Sitzung Sodann bewillkommnete Hr
Oberbürgermeiſter Bötticher die Kammer die heute zum erſten
male im Bereich der Stadt Magdeburg tage es freue ihn daß
dieſelbe beſchloſſen habe ihre Sitzungen zum Theil in Magdeburg
der ehrwürdigen Metropole der Provinz abzuhalten er gebe dem
Wunſche Ausdruck daß ihre Berathungen nicht nur den Sonder
intereſſen des von ihr vertretenen Gebietes ſondern darüber
hinaus auch den Jntereſſen des geſammten Vaterlandes zu Nutz
und Frommen gereichen möchten Der Vorſitzende erwiderte mit
Worten des Dankes für die der Handelskammer bezeugte Gaſt
freundſchaft Alsdann begrüßte Hr Geh Kommerzienrath
Neubauer die Handelskammer im Namen der magdeburger
Kaufmannſchaft

Jm Anſchluß hieran ſtellte der Vorſitzende den neuen Sekretär
vor Er der Vorſitzende dürfte in dem Umſtande daß die
Handelskammer die für ihre erfolgreiche Thätigkeit ſo wichtige
Wahl des Sekretärs einſtimmig in ſeine Hand gelegt habe einen
Ausdruck des Vertrauens zu ſeinen Maßnahmen erblicken Der
neue Sekretär Hr Dr Schmitz aus Halle ſei nicht nur auf
grund ſeiner Thätigkeit als Handelskammerſekretär ſondern auch
ſeiner ganzen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Befähigung nach
wohlgeeignet die in ihn geſetzten Erwartungen zu erfüllen Hr
Dr Schmitz dankte dem Vorſitzenden für das ihm entgegen
gebrachte Vertrauen

Was den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung anbelangt
ſo hatte der Sekretär die vom 10 Nov 1873 datirende Geſchäfts
ordnung der Handelskammer einer Umarbeitung unterzogen
ſolche wurde theilweiſe bereits durch die erfolgte Vergrößerung
des Handelskammerbezirks bedingt und dabei insbeſondere eine
kürzere und überſichtlichere Faſſung angeſtrebt hervorzuheben jſt
Das Geſchäſtsjahr der Handelskammer beginnt in Anlehnung an
das Etatsjahr der Staats und Kommunalbehörden mit dem
1 April Die Wahl der Mitglieder findet nicht im letzten Monate
des Kalenderjahres wo viele Kaufleute durch das Weihnachts
geſchäft völlig in Anſpruch genommen ſind ſondern im Februar
ſtatt Der Entwurf gelangte faſt ohne Erörterung und ohne
weſentliche Abänderungen zur Annahme

Von der Wiedergabe der Verhandlungen über die anderen
Punkte der Tagesordnung inſofern ſie mehr nur ein örtliches
Intereſſe bieten ſehen wir hier ab Auf die Frage der Her
ſtellung einer Fernſprechverbindung unter einigen Städten
des Regierungsbezirks Magdeburg und des Herzogthums Anhalt
gedenken wir in der Folge des Ausführlicheren zurückzukommen

Jm übrigen berieth die Kammer auch über mehrere Gegen
ſtände welche die halleſche Handelskammer in ihrer Sitzung
vom 11 d bezw vom 5 Okt v J beſchäftigt haben

Die Handelskammer zu Bielefeld hatte ſich im Sept v J
in einem Rundſchreiben an die preußiſchen Handelskammern ge
wandt um dieſelben zu veranlaſſen mit ihr gemeinſchaftlich beim
Hrn Juſtizminiſter dahin zu wirken daß eine angemeſſene
Publizität des Verfahrens für die Ablegung des Offen
barungseides unpfändbarer Schuld ner eingeführt
werde Der Hr Miniſter beſchied dieſe Eingabe ablehnend u g
bemerkend daß die Bekanntmachung für den größeren kauf
männiſchen Verkehr faſt jeder Bedeutung entbehren würde
während im kleineren örtlichen Perkehr der beabſichtigte Erfolg
durch Mittheilungen ſeitens der einzelnen Mitglieder der Handels
kammer zu erreichen ſein dürſte Die halberſtädter Kammer be
ſchloß einen Ausweg in der Richtung zu ſuchen daß ſie an den
Hrn Miniſter die Bitte richtet die Amtsgerichte anzuweiſen daß
ſie den Handelskammern von Zeit zu Zeit ein Verzeichniß der
Manifeſtanten zugehen kaſſen welches dann von Bethekkigten ein
geſehen werden kann Jn gleichem Sinne hat ſich die Handels
kammer zu Nordhauſen ſchlüſſig gemacht

Der vom Verband ſchleſiſcher Textilinduſtrieller angeſtrebten Ein
führung des Staffeltarifſyſtems für Eilgutſendungen und die
allgemeinen Wagenladungsklaſſen A I und ſowie die Bildung
einer ermäßigten Stückgutklaſſe ſtimmt die Kammer im Prinzip
zu nur in der Form und hinſichtlich der Zeit ihrer Durchführung
macht ſie Vorbehalte Sie erachtet die Frage des Staffeltarifſyſtems für noch nicht ſoweit geklärt daß zugunſten einzelner
Jnduſtrien eine Löſung derſelben verſucht werden könnte
immerhin aber iſt ſie der Meinung daß ein Tarif der
nicht nur für den internationalen Durchgangsverkehr ſondern
auch für größere Entfernungen im Jnlande z B vom
Elſaß und der Rheinprovinz nach Oſtpreußen oder von
Schleswig nach Schleſien progreſſiv ermäßigte Frachiſätze
ſchafft dem Deutſchen Reiche und zuvörderſt denjenigen Ge
bieten die von den preußiſchen Staatsbahnen durchſchnitten
werden nützlich ſein dürfte Die Handelskammer gab dem bres
lauer Verein anheim ſich mit ſeiner Angelegenheit an den
Deutſchen Handelstag zu wenden

Betreffs einer Petition welche die Handelskammer zu Frank
furt a M aus Anlaß des Geſetzentwurſs über den Verkehr
mit Wein an den Reichstag gerichtet hat faßte die Handels
kammer einen zuſtimmenden Entſcheid

Wangren und Produktenberichte
Ziicker

Magdeburger Börſe

18 Jan 19 JanGrannlated M MKryſtallzucker I S rKryſta der L I prrht aKornzucker 969 e JKornz Rend 920 24 85 25 90 24 85 25 00
Rendement 88 23 60 24 00 23,60 24,00

do Rend 750 16 50 20 50 18,50 20 00
Tendenz am 19 Jan Rafffneriewaare feſt Exportwaare gedrückt

18 Jan 19 JanBrodraffinade u M Sin Brodraſſinade 30 00 e 309 00
Gem Raffinade 29 59 29 75 29 50 29 75
Gem Welis I 28 75 28 756Tendenz am 19 Jan Still

Rohzucker J Produtt
Durchgehend f a B Hamburg

Jan 15,25 M Br 1b,10 M G Febr 15 390 M Br 15 20 M
März 15 37 bez u April 15 50 15 60 M bez u Br 15 55 MApril Mat 15 65 15 70 15,65 M bez u 15 70 Br Okt Dez r
Br 13 20 M G

Tendenz Ruhig ſtetig

h er engamburg 19 ibenrohzucker I Produkt Baſis 88Sie Vard hambitg per Mat 15 90 per Rat 10 per Oll 1
e

Hemburg 19 Jan Nachmittagsbericht Räbenrohzucker I Produkt
r S t frei an Bord Hamburg per März 15 50 per Mai 15 70

per
Paris io an Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 40 25 à

Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg per Jan 43 10 per Febr 43 50a 44 10 pr Mai Aug 44 50 verLöndon 1b Jan Telegr 96 Javazucker 172/ matt Rüben
rohzucker 15 matt

Antſverpen 13 Jan Rübenzucker Sofort 37 90 Frev r37 50 Fres April Juni 38 25 Franucs Febr Rärz
New Hort 18 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5,

Kaffee

m an r whis r hd urg 19 Jan vorm c M Kaſſee average Santosr do per Mai ri do per Sept 66 Ruhi eod
uHamdbdurg 19 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schuhe idt Kaaverage Santos der Nürd 72 do per Mai 70, do V ges

Sept
Havre 19 Jan Vorm 8 Uhr 30 M Telegrammler Comp Kaffee NewYork oh en Weh ſchen Weint Laufe
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Berlin 19 Jan Amtlich Spirttus 100 l à 100 10,000nach Tralles loco mit Jaß verſteuerter ine Gekünd

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis o Monat und pere e de ben der Aptil Mat 160 100 1002 bez per
un 100 101,0 100 8 des Junt Juli bez

Spihns per 100 1 100 16 0d0 h verſteuerter loco ohne Faß 98 9
bis 98 8 bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbvrauchsabgabe loco ohne Faß 50 0 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 32 32 82 4 bez
Kichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat

51 52 bez der Mar Juni 52,6 52,8 52 5 per Juni Juli 53 53 4
53 3 dez per Juli Aug 54 54 54 1 bez mit 70 M Verbrauchsabgabe per
April Mai 34 34 1 9 bez per MaiJuni 34 34 34 3 bez per
JuniJuli 35,135 00 bez Juli Aug bis unter den nochfeſt
Zuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 19 Jan Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß o
49 50 40,90 M de 50 32,30 bei 70 M Steueraufſchlag

z e Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 19 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt

Loo ohne Faß 19 50 4090 M bei 50 M 38,360 M bet 70 M a
anſſchiag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

Leipzig 19 Jan Spiritus per 10,000 ohne Faß loco verſtenert
98,00 M nontinell toco unde rſteuert 70er 32,00 M nomiuell loco 50er 48,3
M nominellPoſen 19 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 47,40 do do T0er
30,20 do do mir Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 30,20 per Jan

Get Feſt Se FStettin 19 Jan Spiritus unveränd loco ohne Faß 98,00 do mit 50
M Konſumſteier 49,10 do mit 70 M Konſumſtener 31,70 per April Mai
100,5 bez

Breskau 18 Jan Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsabben pergan 27 59 April Mai 50 30 do per Mar Funi 51 00 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per Jan 30 50 per April Mai er MaiJuni

Hamdburg 29 Jan Spiritus ruhig per Jan 23,00 Br per Jan
Febr 28,00 Br per Febr März 23,00 Br AprilMai 23 25 Br

Partis 19 Jan abends Telegr Spiritus ruhig per Jan 46 50
per Febr 47 00 per Mürz April 47 50 per MaiAug 48 25

Paris 19 Jan Schlußbericht Spiritus ruhig per Jan 46,50 per
Febr 47 25 per März April 47 75 per Mai Aug 48 50

Petrolenm
Berlin 19 Jan Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
459,000 kg Kündigungspreis 25 7 M Durchſchnittspreis M Loco

per dieſen Monat per Jan er bez per Febr März
M

Stettin 19 Jan Loco verzollt 13,00
Hamburg 19 Jan Perrolenm loco feſt Standard white loco

8,25 Br 8,10 Gd pr Aug Dez 7,50 Gd
Bremen 19 Jan fSchiupbericht Steigend Standard whlte loco 8,90 M
Antwerpen 39 Jan Telegr Schlußbericht Raffinrtes Typie

weiß loco 22 bez 28 Br pr Jan 21 bez und Br yr Jan März
bvez 18 Br pr Sept Dez vez 17 4 Br Ruhig
Rew York 18 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 705 Abel Teſtin el el 72/4 Gd do in Philadelphia Gd Rohes Petroleum in New

Zort D do Pipe line Certificats D 88 C
Getreide

Berlin 18 Jan Pol Präſ Wetzen guter 17,20 17,60 mittel
10,40 16,80 geringer 15,90 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,75

1,95 geringer 11,20 70 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65
geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 11,50 12,00 geringer
10,60 11,90

Magdeburg 19 Jan Gebr Friedeberg Landwekzen 163 167 Wetß
weizen 152 165 glatter engl Weizen 156 161 Rauhweizen 147 153 Roggen122 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 115 125 R

für 1000 kg
Leipzig 19 Jau Weizen per 1000 kg netto loco inländ alter 165

171 bez do neuer bez ausländ 180 185 M nominell Ruhig
Roggen per 1000 Kg netto loco inländ alter 123 125 M bez u Br do
neuer bis M bez und Br Ruhig Gerſte per 1000 Kg netto loco
Braugerſte 139 150 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
110 125 bez u Br Hafer per 1000 Kg netto toco inländiſcher alter 114 bis
117 M bez u Br do neuer 114 117 M bez u Br

Nordhbauſen 19 Jan Amtl Weizen 12,30 16,20 11,012 Gerſte 12,00 14,00 Hafer 11,50 12,60 M Roggen t
Stettin 189 Zan Weizen unverändert 1638,00 bis 169,09 per AprilMat

171,00 per Juni Juli 175,59 Roggen Uunveränd oco 109,00 bis 114,00 per
April Mai 120,59 per Juni Juli 124,50 Pommerſcher Hafer loco 102 108

Köln 19 Jan Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,80 per Mai 18 260 per Juli 18,60 Roggen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,86 per Mat 13 15 per Juli 13,25
Hafer hieſiger oco 13,50

Breslau 19 Jan Roggen per Jan Febr 115,00 per AprilMaiſ119,00
per MaiJuni 122,00

Hamburg 19 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 164,00 bis
168 00 Roggen loco rubig megslenburgiſcher loco neuer 124,0 bis 128,00
ruſſiſcher loco rihig 90,00 vie 96 ,00 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 19 Jan Telegr Weizen per Frühjahr 7,75 Gd 7,80 Br perPai Jan 8 S 7,85 Br per Frühjahr 6,20 Gd 6,25 Br per
dai Juni 6,80 Gd 6,35 Br Hafer per Frühjahr 6,08 Gd 6,13 Br rMagen 6,20 Gd v e h rPeſt 19 Jan Telegr Weizen loco günſtig per Frühjahr 7,42 Gd

r per Jerhſt 7,70 86 707 Sr Lofer per rihſahr 57 80
T

Paris 19 Jan Telegr Schlußvericht Weizen träge23,25 per Febr 23 30 per März Juni 24 00 per Mat du e Herren

h per r 15,00aris 19 Dez abends Telegr Weizen iſrge per März Jum e per Mai Aug ver an 2325 ver
Antwerbpen 18 Jan Telegr Schlußbericht Welzen weichend gennachgebend Hafer m Jan oehyet Ken eigen Rogt

Amſterdam 19 Jan Telegr eizen per März 192 per Mai 194Reggen der Na t e per per Okt 187 a 168 e
New York 18 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 9190 per Febr 90 per Mai 95 C s g vrr Jan

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Jan Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

rkaps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenN Rüböl per 100 z mit Faß Termine ruhig Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat per Jan Febr per April
Z T e 47 6 bez i n S 47,8 bis M bez per Juni

li 48 0 bie per Juli Aug r Sept 2Le per 100 r Scrng Sept b
Leipzig 19 Jan Raps per 100 Kg nettoRapskuchen 11 50 12 59 bez u Br Rubol per o 1 netto loco S

gefrorenes 47 00 M Br Feſter
Steftin 19 Jan Ruvöt ſtill Jan 48,00 per April Mal 48 00
Breslau 19 Jan Rüböl per April Mat 48 00Hamburg 19 Jan Rüböl matt loco 485 ber ab Junt

Köln 19 Jan ZTelegr üper Öit per 100 r 4926 Rübol locs 25 70 per Mat per 80 R 25 20
Faris 19 Jan abends Telegr Rübtehe e ean u Tel Ri böer Febr 56,50 per Viär Juni 26 W vie eng eher ver V 500

New York 18 Jan Tel ca deke ehihae f ecar Schmalz Wilchr 7,75 do Fairbants

v HülſenfrüchteBerlin 18 Jan Pol Präſ Erbſen KocheSpeiſebohnen weiße 2 Luen 30 60 e r h
Berlin 19 Jan Anmtl Mais per 1000 kg Loco Terminez t Kün e et re chniitspreisder April Mat 127 per Maſ Juni der Jangebr 129

i ber 1000 g Kochwaare 125 195 M Futterwaare 114 123 M nach

Nordhau en 19 mtl Erbſen ſebohnenc h en x v x zetooo ne m
Leipzig 10 Jan a a t

n 19 Jan elegr aper Juni Juli 85 e de et WFeſt 19 Jan Telegr Mais per MaiJunt 1888 09 Gd 6,11 Br
ew DYork 18 Jan Telegr Mais New 61

Stroh Henre 18 Jan Pol Präf Richtſtreh 50 4 00 Heu 80 29 M
re Sei ienſen i Jau Amtl Siroh 925 3,50 Hen 5,50 6,00 M

Berliner Börſe vom 19 Januar
Deutſche n ausländiſche Fonds

n Staatspapiere

4 Deutſche m vzGdoPeen Konſ st Anl 13733 8
s

et ch esch 10020

n jöräz gut 99110
Zo tr Pfobr 88,00v e Rentenbr 103,60

Deutſche Grundſch Bl 101,50

3 h r per ab 10660 zt Prdo do l ab 10275
3 do III rzb a110ab 97,00
Zu do IV b al10ab 96,7

en pprh ne u
Pfobo o

S

S

S

oPr Hyp A B VI 100cz

49 do div Ser 100v renHp B Pfd n42 do Mei55 Ruſſ Boden
59 do Centr Bd Pf 73,50
58 e et 3t ierRentedo SilberRente

S t pero ar Papier Rente49 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
3 o Halleſche StadtAnl
3 Kopenh Stadt Anl490 Liſſab Stadt Anl
Römiſche do

See

e

Ss
J

S

Se
s g s

2883et
e

S 5
v

OrientAnl II 53,1
III 52,90

Rnſſ GoldRente 1883 106,25 G

r O i

Jn und anusl Eiſenb Stamm
u Stamm Privr Aktien

AachenMaſtricht 48,50 bzG
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B S
Galiz Karl Ludw 77,60 bzG
Gotthardbahn 116,80 bz
Kronpr Rudolfbahn 77,20 bz

MainzLudwigshafeun 101,00 bzG
Marienburg Mlawta 51,80 bzG
Mecklenburg 130,90 bz
Nordh Erfurter STOſtpreuß Süddahn 69,60 bzKſe e weahn 56,60 bz
S Berlin Dresden

Oſtpr Südbahn 107,60
v Saalbahn 107,30S WeimarGera

Eiſenbahn Privritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 habgeſtempelt zum 95

v 3 o Konſols
3 V Marr h 100,20 bz

odo VI 163,25
do IX 103,60 bz
do Nordbahn

4 Berlin Anhalt C S4 Berlin Dresden gr
4 BerlinHamb III w 1038,20 B
4 Berlin Stettin gar 103,10
4 Braunſchw Eiſenb 107,00 B
4 Brsl Schw grb H 103,00 G
4 a Winden r 103,00 G

103,40 bzG
do VII 103,50 bz

Magd Halberſt 1865 103,00 G
do 1873 103,00 b

do Leipzig A 105,00
do do P 103,20 Bdo Wittenberge 92,00 G

MainzLudw g k
do 1878 konv 103,00 G
do 1874

Niederſchl Märk J 102,75 G

do 490 VLit H gr 103,20
do Em v 73 n

g Kgl Sächſ M3 RentenAnl 5333 31,203 do 1600

4 do 67 ab5 5003 Landrentenbr 500
Div Eiſenb St Akt

9 Altenburg Zeitz 176,25 P15 AuſſigTepiitz 277,00 66 Böhm Weſtb 152 u
7,62 v h it A 121,50
5 o do B9 r 117,005 Frz Joſ B 8/0

Eiſenb St P A g
8 i Altenburg 165,009 J Suado B

VBod 11000 6u do 110,00 G
Bank u Kred A

Dresdener Bank 123,25
3 Geraer Bank 84,00 G
5 do Hols u Krdtb 775 Gothaer Privatbantk 113,00 G

Leipziger Bant 125,75 Gha do KaſſenVerein 101,50
S do Dist Geſellſch 9

Sächſ Bank 108,7O Weimar Bank neue 51,00 G
7 Zwidauer 112,c0 P

Jnd Akt Pr n
Stamm Prior

Chemn Werkz
Fbr Zimmerm 72,50 G

10 Eröllw Papierfabr 160,00 G
S do Schuldverſchr 106,00

0 tz Rattm 61,09W M Sonderm

u Stier Vorz A4 Geraer Juüteſp u W 10250i German C u 2
685 rer2 Geſ Alt 77,00 v

S s

J Marienb Mlawka 107,30 bzG

87,25 b

do Viiſ 108,50 b

e Oberſchl E gr 100,00 bzG

3 do 500 391,75 bz
39Staatsanl 1855 10095,00

8 D Kr A Lpz 170,10 bAllg D Kr A Lpz

4 Em v 79u
3 te Der ffer 105,60 B
2 Rordb Gold 100,50 o

5 l 84,255 III mmGal Karl Ludw

wut inzRudot e
do W do 9060

4 Lemb Czernow ſtr 6925
3 Oeſt d Stb alte 79,70

3 o 1874 Jz Wo 744 do Goidprior 99,20z do v 74,003 Sie Bahn Bmb 65850

u he eelgdo II Em 100,75

4 u mbrow 755 roneſch 90,4088,30
MoscoKursk 42 Prior 78,90
4 Moscogtjäſan 88,10

w4 in Nikolai Oblg 40
5 jaJwanowo 90,254 dahn 76,805 WarſchauWien IV 99,505 do V 99003 Gr Ruſſ Staatsb Obl 60,10
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto
Berliner HandelsGeſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit
Deutſche Bank

do Genoſſenſchaft
do Hyp B
do do

Dresdener Bank
iger Kredit An

itteldeutſche Kred Bank

Lei
a

ſter KreditAnſtalt

ag

S
Weimariſche

ank Verein
Bank

Admiralsgartenbad Akt
Cröllwitzer Papierfahrik
Deſſauer Ga
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen
See Brauerei Riebeck 5
PhönixBergwerk Lit A 85

do do B 25Dortmunder Unton St Pr

Foc ſtahlHörd konvGlauziger Zucker
Körbisdorfer ZuckerSicheh Br

o

Sächſ Maſch
do

99,50
V St A 125

St Prior
aſch Hartmann

Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechfſel

Aniſterdam 100 fl 8 T 168,85 bz
Bruſſ Antw 100 fl
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 160,45 i
Petersb 100 S R 3 W 175,60 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 31/ u 4

Am Brüſſel 3Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigns
Engl Banknoten
20Francs Stücke

Jmperials
Banknoten

Kuſ
53

Diw
0

3

18
112

7

v

7

C

Leipziger Börſe vom 19 Januar
l Säans G b Wo

43 do 14 138795 doEm 187
4 Lpz Stadtobl1884

4 187631 4 Alth Landobl

4 do do

Körbisd Zuckerfabr
Leipz Baubank

do Kammgarnſp
Lpz Malzf Schkeud
Sächſ Kammgarnſp

Solbrig
Sächſ Maſch Fabr

Hartmann
Webſtuhlfabr
önherr

Thür Gasgeſ
Stamm Pr

S Thür Br V St
St Prior

Ver S Thür Parf
Akt C

u ido ig

Weſteregeln Part
Obliggucerſabrit Glauzig

Zuckerraffinerie Halle I

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTepli
Böhm Nor

do do

Halle Druc und Verlag von Otto endet

m

e

e e

8 8 eC

162,50 bzG
8bank 122,00 bzBv

rlin 60 102
Meiningen 40 96

122,60

00 G
201,10 bzG

12100 G
do B

8 T 89,55 bz
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Telegraphiſche Schiffsnachrichten
z J Der Unkon Dampfer Athenign hat hen

en London en Fach ion Dampfer Mexkkan iſt heute auf der
Heimreiſe in Piymouth angekommen

Norddentſcher Lloyd in Bremen
te richten über die gen derTr ehe und BaltimoreLinien

Beſtimmung
i ſFulda Bremen 1 abends inbe Bremen t n u eWerra New 6 vorm in NewEms New 13 Jan 5 Uhr nachm von ton
Eider New 16 9 Uhr vorm von So
hein Bremen 7 von NewYorkermann Bremen 8 2 von Baltimoremerika Baltimore 13 2 Dover paſſirt

der Braſtil und La Plata Linken
Gr Bismarck Bremen 17 vonCondor Bremen 12 rkaneſeftry S n Airesr Fr en BahiaOhio La Plata 13 in MontevidesoBaltimore 6 von LiſſabonlienGorg La PlataStraßburg 17 Jan von Antwerpender Linien nach Oſt Aſten und Auſtralten
ohenſtaufen Bremen 12 von Abdelaide
ürnberg Auſtralien I in Colomboabsburg lien 17 in Suezaiern Bremen 16 von Port SaldNeckar e 5 in SBraunſchweig Aſien 15 Jan in CoSachſen Oſt Aſien 17 von Antwexpen

Predigt Anzeigen
Am 3 Sonntag nach Epiphanias den 22 Jan predigent
u U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach2 Uhr Kmdergotteedient Sup D Förſter Abends 6 ühr Diak

Grüneiſen t abends 6 Uhr Bibelſtunde Sup D Förſter
Kavelle des Nord Friephefs Nachm 2 Uhr Diakonus

Grüneiſen St Ulrich Vorm 10 Uhr Oberpred Sickel
Vorm 9 Uhr in der Knaben Bürgerſchule Charlottenſtraße und
nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Diak Richter
Abends 6 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler Schmiedſtraßze 17
Abends 5 a Diak Richter Diemitz Vorm 9 Uhr
Oberdiak Paſtor Wächtler St Moritz Vorm 10 Uhr Ober

rediger Saran Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Diak
Nietſchmann Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred Saran
Abends 6 Uhr Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche Vorm
88 Uhr Diak Nietſchmann MN arkt Vorm 10 Uhr Paſtoreum

1 D Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Abends 5 Uhr Hilfs
prediger Lohmann Diakoniſſenhaus Vorm 10 Pbr i aſter
Jordan Glaucha Vorm 10 Uhr Hilfspred Müller Nachm
2 Uhr Sonntagsſchule Derſelbe Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde
Derſelbe Domkirche Vorm 10 Uhr Konſ Rath Goebel
gar 110 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Albertz Abends
6 Uhr Dompred Beelitz Katholiſche Kirche Morgens
7 Uhr Frühmeſſe Vorm 9 i Uhr Hochamt mit Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre und Roſenkranzandacht Avpoſtoliſche Ge
meinde Gr Märkerſtr 23 vorm 10 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Abendgottesdienſt
Abends von 5 bis 6 Uhr öffentlicher Vortrag ebenſo Mittwoch
abends 8 Uhr Zutritt frei

S Kindergottesdienft Mittelſtraße 10 vorm
4 r

Nachrichten des Standesamts Halle vom 18 Jan
Aufgeboten Der Trompeter im 1 Pomm FeldArtillerietgt

Nr 2 Karl Adolf Reinhold Heumann und Charlotte Luiſe Klett
Stettin und Dorotheenſtr 10 Der Maler Friedrich Auguſt

Karl Bökelmann und Erdmuthe Helene Wagner Gr Ulrichſtr 21
nnd Herrenſtr Der Tagelöhner Thomas Hanczak und
Viktoria Fabrowska Biskupice zabaryczne Kreis Schildberg
Der Brauer Franz Hermann Zocher und Emilie Lina Günther

und Böllberg Der Arbeiter Jgnatz Winzek und Anna
yſtrek Breſchine und Dobrzetz
Etzeſchließungen Der Handarbeiter Friedrich Karl Berger und

Antonie Margaretha Mathilde Kutſcher Steg Der Droſchken
beſitzer Erdmann Richard Paul Reiche und Karoline Wilhelmine
Lina Geſchke Langeſtr 9 und Scharrngaſſe Der Gaſthof
pächter Ernſt Max Brinner und Julie Helene Paſenau Walters
hauſen und Frieſenſtr

Geboren Dem Architekt Karl Schöbel ein Karl Willy
Südſtr Dem Viktualienhändler Karl Friedrich eine

Wilhelmine Martha Leſſingſtr 12 Dem Schmied Julius
Schaumburg eine Friederike Wilhelmine Anna Wörmlitzer
ſtraße 10b Dem Handarbeiter Friedrich Auerbach eine
Emilie Thereſe Emma GBreiteſtr Dem Arbeiter Hermann
Stahl ein Friedrich Hermann Spiegelgaſſe 10 Dem Feld
webel Karl Grumbach ein Friedrich Karl Kurt Reilſtr 124
Dem Cigarrenmacher Ernſt Lehmann ein Arthur Walther
Thalgaſſe Dem Arbeiter Wilhelm Stahlmann eine

e Dertrud Ella Friedrichſtr 489 Ein unehel S Eine
unehel T

Geſtorben Des Pfannenſchmiedemſtr Hermann Hallupp T
Emma Luiſe 3 M 9 T Brunoswarte 19 Des Strafanſtalts
Auffeher Peter Dyck T Olga Grethe 3 M 22 T Henrietten
ſtraße Des Schuhmachermſtr Karl Würzburg Ehefrau Hen
riette Marie geb Müller 76 J 5 M 15 T Wilhelmſtr 12
Die unverehel Martha Pfeiffer 23J 7 M 4 T Gr Wallſtr 20
Des Arbeiter Karl Zieſenhenne S todtgeb Kl Schloßgaſſe
Des Bremſer Hermann Sachſe T Helene Friederike Anna 3 J
6 M 8 T Parkſtr 22 Des Bierverleger Friedrich Rocke S
Friedrich Wilhelm Hugo 2 M 16 T Herrenſtr 15

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
18 Jan Aufgeboten Der Trompeter im 1 Pommerſchen

Feld Artillerie Regiment Nr 2 K A N Heumann und Ch L Klett
Stettin und Halle g c
Geboren Dem Schloſſer E O F W Meinke ein S Anuguſt

ſtraße 58
Geſtorben Des Fabrikarbeiter J G Parſch 9 M 20 T

Auguſtſtr 57

der Paport
Poh Coanne
Köln a Rh

bers gleicher Güte billiger als franegösischer

Verkehr nur mit Wiederverkäufern

3 nach Poppe sFühren Sie Jhre Bücher en ehe
je ſparen Zeit und können jederzeit ſofort den ganzen Geſchäfts

gang erſehen Glatter und raſcher Bücherabſchluß Vorzügl
Seidftrontrolle w keine Fehler zuläßt Doppelte Buchfg die
ſelbſt der Late ſpieiend erlernt Von 1000en Firmen u Behörden
in den letzten Jahren eingeſlhrt Emnſtezrmiges Urtheil bewährt
ich Fan vorzüglich Anleitung m Schema zu e ausgedehut
robe A 3,60 freo 6 Aufl über 50,000 Exempl adgeſeyt

Richard Hahn s Verlag Stuttgart
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